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x S 2 cChaotiſche Fuſtände in Rumänien
Trotzkis Reiſe nach Petersburg Eiue Geheimſitzung des britiſchen Unterhauſes

Spaltung der rumäniſchen Armee wo iſt Kumäniens Könige
Eine monarchiſtiſche und eine revolutionäre Partei in der Frmee Kumäniens ung LeninTrotti und erließ den Uta durch den Diamandi

G S der Petersburger diplomatiſche Vertreter der Regierungx Bratianus in Jaſſy hinter Schloß und Riegel geſetzt wurdeep anter turz der Kegierung in Jaſſt j Die Gewaltakte der früheren zariſtiſchen Regierung verſtehen
Baſel 18 Jan Privattelegramm Die National j Ziel genommen hatte die rumäniſche Regierung auch die revolutionären Bolſchewikt zu handhaben Sie

gektung meldet Verſchiedene Nachrichten aus Rußla i n i haben derlei Vorkommniſſe zumeiſt am eigenen Leibe geja daß die 3 Tr in t nie ger e s ſt ür zen und den König gefan gen zu nehmen ſo ſpürt und ſie gebrauchen die Kunſt des Regierens mit Ge
gen h h en iſch wie die Republik in Rumänien auszurufen waltmaßnahmen mit anerkennenswert virtuoſenhafter Feſtig

ſind Die Armee teilt ſich bereits in eine mon Die Soldaten deſertierten ſchon in Maſſen von der Front und keit Dort in der PeterPaulsFeſtung wo viele hunderte
archiſtiſche und eine revolutionäre Partei Der große Verſammlungen werden überall zu Gunſten des Revolutionäre im Laufe der Jahrzehnte ſaßen um den Ab
König und das Königsſchloß ſind von Wachen um g led transport nach Sibirien zu erwarten und wo Stürmerz re en s abgehalten Der Druck der ruſſiſchen Regie Protopopow ſowie andere ruſſiſche Miniſter nach dem Aus
geben Viele euſſiſche und rumäniſche Sozialiſtenführer rung auf Rumänien wird immer ſtärker und die wirtſchaft bruch der Revolution ihr unfreiwilliges Quartier aufſchlugen
und Agitatoren wurden verhaftet angeblich weil man liche Lage wie die Lebensmittelnot tragen viel dazu bei die at jetzt auch ein zur in Rußland einſt allmächtigen Entente
einem Komplott auf die Spur gekommen war das ſich zum Stell d Land p gehöriger Diplomat ſchmachten müſſen Gewiß nicht allzu

s ellung des Landes zu verſchlechtern lkange denn man hat ihn nach dem Proteſt der übrigen
Ententediplomäten unter der Führung des Vertreters Wil
ſons wieder laufen laſſen r genug um ihn zu
der Erkenntnis zu bringen daß die Regierung der Volſche

Amtlicher Bericht der Heeresleitung Das engliſche Mannſchaftsgeſetz wiſten keine Heiligkeit der Rechte eines Diplomaten kennt
r wenn ſie durch Repreſſalten ihren Willen durchſetzen willGroßes Hauptquartier 19 Januar angenommen Ruſſiſche Soldaten ſollen von den rumäniſchen Machthabern

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Sitzung hinter verſchloſſenen Türen unterdrückt worden ſein Das war den Ruſſen Grung genug

z 0 5 9 J 3 Nicht rLebhafte Artilleriekämpfe im Stellungsbogen nordöſt London 18 Jannar Reuter Eine amtliche um mit den ſchärfſten Maßnahmen zu antworten Nicht nr

e Rumzntenelich von Ypern auf dem Südufer der Searpe und in der Meldung über eine Geheimſfitzung des Unter der rumäniſche Geſandte beheetae u Denen z
Gegend von Moeuvres Auch an vielen Stellen der franzö 2 teilt mit einer Rede Lloyd Georges wurde
ſiſchen Front namentlich auf beiden Seiten der Maas war Die zwe n etzes s den Mannſchaf ei ohne namentl immun lofſen Das Pauls g ſonderdie Feuertätigteit geſteigert Rördlich von Vezonvaut liche Abſtimmung beſchloſſen Das Haus ver l iſyrige Perſonal der Gefandiſchaft Während nun inzwiſchenJ c e DD

S
c

u holten ranzöſt tagte ſichDen i z et u Linien die Freilaſſung Diamandis gemeldet wurde liegt eine gleiche

u a e e t 9 c 5Nichts Renes Abbruch der Verhandlungen zwiſchen gez Anſichttich des übrrgen rumäniſchen Kerſene
Mazedoniſche Front Bolſchewiſten und Ukrainern 8 Auch im Schreiben diplomatiſcher Noten hat man ſich an

Im Cernabogen lag unſere Höhenſtellung nordöſtlich von Baſel 19 Januar Priv Tel Nach einer Havas der Newa bereits einige Fertigkert angeeignet Die Nu

i Artillerie i t mänen angeblich ein ruſſiſches Regiment umzingeltParalovo tagsüber unter Artillerie und Minenfener meldung haben die Volkskommiſſare beſchloſſen die Verhand und e ſt die Wie eng nen war ein gtr der

e g Jtalieniſche Front lungen zwiſchen dem SmolnyJnſtitut und der ukrainiſchen kurzen Zeit von 24 Stunden befriſtetes ruſſiſches Ultimatum
Die Lage iſt unverändert Rada ahzubrechen und dieſer die Verantwortung für die Ob hierauf aus Jaſſy eine Antwort in Petersburg ein
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff Fortſetzung des Bürgerkrieges zu überlaſſen egangen iſt und wie dieſe gelautet hat iſt nicht bekannt

r weil die Rada auf das Verlangen der Volkskommiſſare jede geworden wie überhaupt über den Verlauf des ruſſiſchrumä

e 2 e W dri ds P r direkte und indirette Unterſtühung der Anhänger Kaledins unſern da die deleſhe Regterutg die dec zueſell
erlin 18 Januar Awtlich Neue VBoot aufzugeben keine Ankwort erteilt hat i ößere Kenntni i hi SchleiErfolge im öſtlichen Mittelmeer h eine größere Kenntnis der Dinge beſitzt hier den Schleierdes Geheimniſſes ein wenig lüftet Der Entente die durch

Vier Dampfer und ein Segler ihre Militärmiſſionen im rumäniſchen Lager und durch zahlmit rund 25000 Br T Braſt lianer an der Piave reiche Agenten in Rußland vortrefflich unterrichtet iſt würde
Eines unſerer UBoote verſenkte in Sicht der tripoli Bern 19 Januar Priv Tel Das Berner Tag ſie kaum ein Geheimnis verraten

taniſchen Küſte den voll beſetzten bewaffneten ita ſatt berichtet aus Matland An der Piavefront ſind Eine beſondere Rolle in dem ruſſiſchrumäniſchen Kon
lieniſchen Truppentransportdampfer Re 20 brafilianiſche Flieger angekommen die erſten Braſi flikte ſpielt offenbar König Ferdinand der Neffe Karols
gina Elena 27 Reg T Geſchützfeuer von Land ver lianer die ſich aktiv am Weltkrieg beteiligen deſſen Grabesruhe deutſche Landſtürmer bewachen Bratianu

W Maſſe Wege 4 r r T der eigentliche Leiter der rumäniſchen Politik iſt für dieDampfer waren wegen ihrer Größe und Ladung beſonders Kaledins D onFrmee Ruſſen giß W laſſen ſigt in Jgſſu umgeben noch
wertvolle Angriffsobjekte ſie befanden ſich Baſel 19 Jannar Priv,Tel Die National erlaſſigen Trvner v ſt den n n rig

i z i diplomati Handwerk und läßt von Zeit zu Zeit verkündenl er ſiehe Pehenang nie en e P tung ewet von der finniſchen Grenze daß der frühere daß er an Ter Seiget mit nicht denkt
waffnete tief beladene en 4 Transporidampfer Generaliſſimus Alexejew zuſammen mit dem früheren An ihn können die Petersburger Machthaber nicht heran
3620 Br R T feſtgeſteltt werden der in ut duegge e er Sawinkow ſich bei Kaledin aufhalten und Dafür aber iſt die ſchwankende Figur des Königs Ferdinand
hrtem Angriff aus einem ſtark geſicherten Geleitzag her mnternrochen an der Bildung einer DonArmee arbeiten für die Ruſſen erreichbar Das rumäniſche Hauptquartier

ausgeſchoſſen wurde von den anderen beiden Dampfern war an Mit größter Beſtimmtheit werlautet daß Kornilow hefindet ſich nicht in Jaſſy am Sitze der Regierung die anf
einer engliſcher Rationalität bewaffnet und nach den Holz der Befehlshaber des Seeres ſein wird In der Don Gegend dem Voden der Heimat dirben wollte ſondern in Kiſchinew
aufbauten zahlreichen Booten und Rettungeflöſſen zu ur ſind viele Offiziere und Soldaten aus allen Teilen des ruſſi in Beſſarabien Dort fühlte ſich auch König Ferdinand vor
teilen ein Truppentransporter der andere ein ſchen Reiches eingetroffen den befürchteten Liebens würdigkeiten ſeiner in Not und
großer Dampfer anſcheinend der P K O oder White Star eLinie mit Sprengſtoffladun e Elend geratenen Landeskinder ſicherer Daß er ſich dort inp aeff ehe Admiralſtabes der Marixe Graf Czernins Fiel die Höhle des Löwen begab hat König Ferdinand wohl nicht

Wien 18 Januar Jm Budg tausſchuß erwidert f genügend vorausgeſehen Schon vor einigen Tagen wurde

I ar e erte au ſſi 3S 4 fgemeldet daß er unter der Bewachung ruſſiſcher SoldatenDie Unſicherheit im Mittelmeer eine ſozialdemokratiſche Anfrage wegen der Breſt Litowſker ſtände Jetzt wird dieſe Meldung allerdings auf Grun
Riſſ e r Wichtam lin Die Unſicherheit der e nen der Miniſter des Suheren Gunf Toggen m Reuter Nachricht dahin S a n Ferdinand

Schi im Mittel meer infolge der Tätigkeit unſerer regelrecht der Gefangene der en iſt und daß er demnächſtBoote hat die Gegner zu immer neuen Schuhe e als Tr e Jeiehene n c n t in Petersburg ſernen Einzug halten ſoll nicht als Monarch
vreranlaßt Die Fahrſtraßen führen dicht unter der Küſte Ungarn annehmbar iſt Vielleicht niemand auch aus der des reſtlichen Rumäniens ſondern als der unfreiwillige Gaſt
Der Verkehr auf ihnen ſpielt ſich vorwiegend in der Dunkel Partei der Soztaldemokraten will den Frieden aufrichtiger der Bolſchewiki Droht etwa auch ihm die Bekanntſchaft mit

ab n bei Tage die Handelsſchiffe in den Häfen und wahrhaftiger als Graf Czernin ihn zu erreichen ſtrebt der PeterPaulsFeſtung Und wo iſt ſeine Gemahlin die
ver t Auith wer n oße m Zeit Er wird die Friedensver handlungen nicht leidenſchaftliche Gegnerin der Zentralmächte die Nichte des

s e ſcheitern laſſen ſofern natürlich nicht ganz unmög Einkreiſerkönigs Eduard Es würde ſchade ſein wenn die
ſchädigungen zur Folge Unſere U Boote kommen daher liche Dinge als Forderungen an ihn heranfrete ir in den Bereich der r die deren dieſe ganz gen Binge r Tuw e a ar r m un Veranmt
rbeit re verſuchen Der oben gemeldeten Batterie eragtreten denn wir dürfen vergeſſen daß wortung für den S ien als der

ü
on der Küſte von Tripolfs iſt es ebenſowenig gelungen beide Teile den den wonen ngen Kvnig trägt die Königin aus ruſſiſchengliſchem Blute Sirden Truppentransportdampfer zu retten wie es der Batterde unſerer Seite en n nicht h érej war es die zum Kerege hetzte und alle kriegslüſternen Be
bei Kap San Vito auf Sizilien deren Riederkämpfung Czeenin genau weiß daß ein m aſcher Abſchluß des mühungen Bratianus förderts und unwrſtützte Sie ſtrich
durch ein UBoot kürzlich bekannt wurde nicht gelang einem in im Jntereſſe DOeſterreich nsatn gerade ſo wie auch den billigen Triumph beim begehlten Straßenpöbel nach

UBoot ſeine Beute zu entreißen lands der rumäniſchen Kriegserklärung ein Während König



Ferdinand damals das Zimmer hütete durchfuhr ſie im
offenen Automobil die Straßen Bukareſts um die Huldi
gungen für ihr perſönliches Werk entgegenzunehmen Sie
dirigierte und zeigte den feſten Willen den Ferdinand nicht
veſaß Schon im September 1914 meldete der damalige Ge
ſandte der habsburgiſchen Monarchte in Bukareſt Graf
Czernin der jetzige erſte Leiter der öſterreichiſchungariſchen
Politik über eine Unterredung mit König Ferdinand der
als Kronprinz den erkrankten Karol vertrat Es iſt unge
mein ſchwer einen genauen Bericht über dieſe Audienz zu
geben da der Kronprinz im Verlaufe derſelben ſeinen
Standpunkt völlig änderte wie er dies leider ſehr oft tut
ſo daß gar kein Verlaß auf ſeine Aeußerungen iſt Und
am Schluſſe dieſes gerade im jetzigen Moment wieder inter
eſſanten Berichts hieß es Mein Eindruck iſt der denkbar
ſchlechteſte da der Kronprinz immer das willenloſe Werk
zeug ſeiner Umgebung ſein wird und dieſe nicht vertrauen
erweckend iſt Damit hat ſich Graf Czernin als Mann der
klugen Vorausſicht erwieſen Als König noch mehr wie als
Kronprinz war Ferdinand von Rumänien immer nur die
ſchwankende Figur die Wachs iſt in den Händen eines Bra
cianu und Konſorten Wenn er in der Tat als der Gefangene
der Bolſchewiſten ſeinen Einzug in Petersburg halten muß
erntet er die Folgen ſeines Wankelmuts und ſeiner Unzu
verläſſigkeit Er hat mit Krone Zepter und Schwert ge
ſpielt wie Nikolaus Romanow Serbiens Peter und Rikita
von Cetinje Wie dieſe muß er jetzt das Brot der Ver
bannung und ſogar der Gefangenſchaſt eſſen Jn der rumä
niſchen Heimat aber gedenkt man ſeiner gewiß nur mit Er

bitterung O H
Die angebliche Ueberführung des Königs

nach Petersburg
Bern 18 Januar Das Reuterſche Bureau verbreitet

eine angebliche Meldung der Petersburger Abendblätter
wonach die Volksbeauftragten am Sonnabend abend die
Verhaftung des Königs von Rumänien verfügt haben ſollen
der nach Petersburg übergeführt worden ſei

Trotzki ſoll Bericht erſtatten
Berlin 19 Januar Der vorbereitende Ausſchuß für

den Zuſammentritt der u hat an Trotzki die
Aufforderung gerichtet zur Eröffnung der Konſtituante in
Petersburg zu erſcheinen Verſchiedene Morgenblätter
meinen ein den für den Fortgang der Verhandlungen
in BreſtLitomſk werde dadurch kaum entſtehen eher ſei das
Gegentetl zu erwarfen

Miniſterialdirektor Johannes beim Kanzler
Bericht über BreſtLitowſk

Berlin 19 Januar Laut Rordd Allg S ider Direitor der h Abtei ver nh Amtes hannes aus Breſt tot an
Verlin zurücgekehrt und vom Reichskanzler
worden um dieſem gegenüber den Gang der handels
politiſchen Verhandlungen mit Rußland zu erörtern
und ihm für ihre Fortführung Vorſchläge zu unterbreiten
Vorausſichtlich wird Johannes für den in SreſtLitowfk
ein Vertreter beſtellt iſt ſich längere Zeit hier auf
halten müſſen da ſtarke Anhäufung dringlicher Amts
Ggelte bei der Berliner Jentralſtelle ſeine perſönliche

tarbeit notwendig macht und der Gang der Verhand
lungen in Breſt Litowſkſich länger hinzieht
als urſprünglich erwartet war

Stadttheater

Ein Volksfeinö
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Henrik Jbſen

9 Halle 18 Januar 1918ie ideale Forderung wäre die Aufführung ſämtlicherWerke Jbſens innerhalb eines verhältſismäßt eng Tr
grenzten Zeitraumes Nur ſo könnte das Geſamtſchaffen des

norwegiſchen Dichters nur ſo aber auch jede ſeiner Einzel
ſchöpfungen in e Entwicklung und ſchließlichen Bedeutung
dem reſtloſen Verſtändnis nahe gebracht werden Stehen
doch im Gegenſatze zu der ſonſt üblichen Art des dichteriſchen
Wirkens die Kinder des Jbſenſchen Geiſtes in einem häufig
ſehr deutlichen inneren Zuſammenhange dergeſtalt daß das
ſpäter entſtandene Drama die Ausarbeitung eines in einem
früheren nur angedeuteten oder leicht hingeworfenen Ge
dankens bildet Jn dieſem Sinne ließe ſich dann Jbſens
ganze Lebensarbeit klar auseinanderlegen als jener ſcharfumriſſene Kreis von Anſchauungen die eine Verbeſſerung

der beſtehenden geſellſchaftlichen Verhältniſſe auf Grund des
Rachweiſes ihrer Fehlerhaftigkeit verlangen

Ein r indeſſen zu den Seltenheitenläßt ſich auch augenblicklich wohl bei uns kaum ermöglichen
Nun tragen zwar Peer Gynt nebſt Brand die Paten
würde für den Volksfeind während Held derlokalen Verhältniſſe aus dem Bund der Jugend Vahl
mann im Volksfeind als Buchdruckererb slakſem
die Seelenderwandtſchaft wenn auch nur als tten fort
ſetzt aber als unmittelbare Folgerung wächſt der Volks
feind doch aus den Geſpenſtern die uns das Stadttheater
les bot als eine Maßregel der Selbſtverteidigung gegenie vielfach Aufnahme der letzteren hervor Wie rer

die ungeſunde Ehemoral ſo bildet dort die geſundheitsgefähr
liche nſtalt weiter nichts als einen neuen nd
für e um ihn anknüpfend ſeine durchaus mAuffaſſung der Geſellſchaft rückſichtsloſer als zuvor in

ihrer r nachzuweiſenDer sfeind wurde denn auch in den neunziger

des e r g denrn en Art von befreiender hchwänglich gefeiert Wenn wir uns te
Werk genauer betrachten dann werden wir
gern r daß Jbſen darin eine ne L vortrdem abgelauſchter Perſönlichkeiten für die Bühne reif

den Stadtvogt z B Aslakſen Frau ihren
ter Morten Kill andererſeits muß es uns a uuf

fallen daß Jbſens Lehrſatz von den normal gebauten Wahr

Abgrenzungsfragen in BreſtLitowſk
Die Grenzen der künftigen ukrainiſchen Republik Die Lage im Kaukaſus

Die Alanösfrage Die ſtaatliche Unabhängigkeit Finnlands

vertagung der politiſchen Beratungen
BreſtLitowſk 18 Januar Die wegen eines leichten

Unwohlſeins des Grafen in auf zwei Tage unter
brochene Beſprechung der miſſion J Regelung der
politi und territorialen Fragen wurde heute vor undW fortgeſetzt Staatsſekretär v Kühlmann

rholt zur betreffend die Rückkehr der aus den
Gebieten während des Krieges Ausgewanderten

daß die Mittelmächte im Prinzip mit dem Gedanken der
Rückwanderung

einverſtanden ſeien und daß die praktiſche Durchführun
dieſer Repatriierung am beſten der Kommi übertragen
würde die ſich mit dem Austauſch der Ziv dere be
ſchäftige Herr Trotzki erwiderte auf eine Anfrage Kühl
manns daß u Flüchtlinge und Evakuierten dexzeit in
Rußland in Landsmannſchaften zuſammengefaßt ſeien deren
Zentralorgan zweifellos den Nachweis zu liefern vermöchte
daß die in Betracht kommenden Emigranten vor ihrer Ab
wanderung in dem fraglichen Gebiet gelebt haben Bei Be
ſprechung Frage in welcher Weiſe die

Abſtimmung über die ſtaatliche Zukunft
2 derjenigen beſetzten Gebiete

erfolgen ſolle denen Rußland das Selbſtbeſtim
mungsrecht einräumt wurde deutſcherſeits dar
auf hingewieſen daß das von der ruſſiſchen Delegation hier
für beantragte Referendum nicht dem Entvwicklungszuſtand
der Bevölkerung dieſer Gebiete entſpreche Demgegenüber
bemerkte Herr Trotzki daß die

ruſſiſche Delegation
an ihrem Antrag feſthalte

erwiderte Staatsſekretär v Kühlmann daß un
edingt an der Aufrechterhaltung der Ordnung in dieſen

Gebieten innerhalb der Uebergangszeit feſtgehalten werden
müſſe worauf die weitere Erörterung dieſer Frage ver
tagt wurde Jn Beſprechung des Umfanges der unter
Art 2 des deutſchöſterreichiſch ungariſchen Entwurfes

n

wie

fallenden Gebietes erklärte Herr Trotzki auf die Be
merkung daß die ſüdlich von Breſt Litowſtk liegenden Terri
torien in der von General Hoffmann vorgelegten Karte
zu berückſichtigen ſeien der Prozeß der Selbſtbeſtimmung
der Ukraine ſei noch nicht ſo weit gediehen daß die Frage
der Abgrenzung zwiſ Rußland und der neuen Republik
bereits als durchgeführt S könne Nach den ruſſiſchen
Grundſätzen würde die Grenze beſtimmt werden durch den
Willen der breiten daran intereſſierten Maſſen und es be
dürfe in jedem Einzelfalle einer gung zwiſchen der ruſſi
ſchen und der ukrainiſchen Delegation Jm Zuſammenhang

ermit erſuchte der Vorſitzende der öſterreichiſchungariſchenlegation um Aufklärung darüber ob die Ver ndiung
über das Thema der durch die öſterreichiſchungariſchen
Truppen beſetzten Gebiete mit der Petersburger Regierun
eder nur mit der ukrainiſchen Delegation zu führen ſei
Da Herr Trotzki der ukrainiſchen Delegation eine ein
ſeitige und a Behandlung dieſer Frage nicht zu
geſtand behielt ſich Graf Czernin weitere Beſprechungen
bis zur Klärung der

Kompetenzfrage zwiſchen der ukrainiſchen
und der ruſſiſchen Delegation

vor Jm Laufe der Vormittagsbeſprechung gab Herr
Trotzki über das Verhältnis des Kaukaſus zur Peters

burger Regierung auf Erſuchen Kühlmanns die Antwort
daß die Kaukaſusarmee in vollem Umfange unter
dem Befehl von dem Rat der Volkskommiſſare unbedingt
ergebenen Vorgeſetzten ſtehe Jn Beſprechung der
Alandsfrage wies Staatsſekretär v Kühl mann auf
die Bedeutſamkeit der Alandsfrage für Deutſchland als
einem Mitunterzeichner des alten Vertrages hin Es gelte
die Löſung der Vorfrage ob das Alandsproblem nach wie vor
ron der Petersburger Regierung behandelt werde oder ob
die finniſche Republik als zur Vertretung der die
Alandsinſeln betreffenden Frage berechtigt zu betrachten ſei

BreſtLitowſk 18 Januar Nachdem Herr Trotzki er
härt hatte daß die Proklamierung der ſtaatlichen Unab
hängigkeit Finnlands bisher keine Aenderung in der Frage

der Alandsinſeln
hervorgerufen habe wies Staatsſekretär v Kühlmann
darauf hin daß aus dem Vertrage deſſen Unterſchriften
aus einer rein hiſtoriſchen Konſtellation nämlich der des
Krimkrieges zu erklären ſeien für Deutſchland induſtrielle
Rechte erwüchſen deren Anerkennung im Friedensvertrage
eine deutſche Forderung darſtellen würde Ruß
land würde durch eine ſolche Anerkennung nichts aufgeben
was es vor dem Kriege beſeſſen habe wenn man nicht etwa
behaupten wolle daß die vertragswidrige Befeſtigung der
Jnſeln während des Krieges und der durch die jetzige Regie
rung aufgedeckte Verſuch des zariſtiſchen Regimes die ver
tragswidrige Befeſtigung zu einem dauernden Recht zu er
heben irgend ein neues Recht in dieſer Frage geſchaffen
hätten Jm übrigen ſei es im Intereſſe der Aufrechterhaltung
der Harmonie unter den der Oſtſee anwohnenen Völkern
ein deutſcher Wunſch daß bei der Erneuerung der be
treffenden Vertragsbeſtimmungen die An wohner der
Oſtſee insbeſondere das durch ſeine geographiſche Lage
an der Sache in hervorragendem Maße intereſſierte

Schweden

zur Mitberatung und Mitunterzeichnung herangezogen
werden eden ſei zwar bei den gegenwärtigen Be
ratungen nicht vertreten er habe aber Grund zur Annahme
daß die Wünſche des ſchwediſchen Volkes ſich in dieſer Rich

tung b tener Lerotzki behielt ſich ſeine Antwort auf dieſe Er

klärung für ſpäter vor
Am Schluß der Nachmittagsſitzung erklärte Herr Trotzki

daß er aus innerpolitiſchen Gründen gezwungen ſei ſich für
die Dauer von etwa einer Woche nach Petersburg
zu begeben Da übrigens die Kommiſſionsverhandlungen
zur völligen Durchberatung des Verhandlungsgegenſtandes
in ſeinen Details geführt hätten ſchlage er vor die Bera
tungen der politiſchen Kommiſſion bis zum 29 Januar
zu vertagen,Nach ſeiner Abreiſe gehe die Führung der ruſſiſchen Dele
gation auf Herrn Joffe über Seitens der Mittelmächte
wurde dieſe Erklärung zur Kenntnis genommen und der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß nach der Rückkehr Herrn
Trotzkis eine volle Einigung zu erzielen ſein werde

Die Wirtſchaftskommiſſion die heute unverbindliche ver
trauliche Beratungen hielt ſetzte ihre erſte öffentliche Sitzung
auf Sonnabend 11 Uhr feſt

heiten die nach 17 bis 20 Jahren verſchimmelt zu ſein hörern einen Weihegenuß wie ihn nur Meiſter des Schaffens
pflegen auf die Dichtung ſelber zurückwirkt Doktor Thomas
Stockmanns Charakterfigur wenigſtens leidet darunter ganz
bedeutend enthuſiaſtiſch hatte die Mehrheit ſeine Rede in
der Volksverſammlung ehedem gebilligt heute kann man
doch nicht umhin zu betonen daß dieſe noch dazu gänzlich
unvorbereiteten bunten Auseinanderſetzungen vor dieſen
Leuten mit dem tatſächlichen Leben um ſo mehr
aber mit den erklügelten nicht wirklichen Bildern zu tun
haben wie ſie einem verärgerten Gehirn in den vier Wänden
der weltfremden Studierſtube ſich voll Grames entringen
Nicht minder entblößt der er Akt des Schauſpiels allerlei
ertüftelte Quälereien z B die Geſchichte des Aktienkaufes
durch Morten Kill für Doktor Stockmann um ihn zur Verkündigung ſeiner neuen aus Jbſens Gedichten und ſonſtigen

Des aber längſt bekannten großen Entdeckung zu
zwingen der ſtärkſte Mann der Welt iſt der welcher ganz
allein ſteht

Die Aufführung täuſchte darüber nicht hinweg
Karl Ziſtig s Doktor Thomas Stockmann gab wohl die
Grundzüge des Volksfeindes hatte aber die Figur noch
lange nicht ſo weit ausgearbeitet daß ihm die notwendige
Steigerung im Verlauf der Aufführung oder gar die geiſtig
moraliſche Ueberlegenheit über ſeinen zähen immer korrekten
Bruder den Stadtvogt Peter Stockmann
Dieſer blieb im Gegenteil wider Jbſens Willen Sieger im
brüderlichen Zweikampfe trotzdem Eugen Teuſcher ſeine
darſtelleriſch gute Leiſtung durch Dehnen der Worte wieder
mehrfach ſtörte Jm Tone vergriff ſich auch Olga Bieder
man als Frau Käthe Sie ſprach im Verhältnis zu der
ſonſt nicht übel gedeuteten die Zukunft ſozuſagen voraus
fühlenden freien Fraulichkeit in viel zu hoher Stim eEin offenes geradeaus gerichtetes ju Lhgee Weſen ſchuf
dagegen Henriette Troeger mit ken ſchönen Zügen in
ihrer Petra Paul 5 örſt er s alter Morten Kill war lobens
wert echt in jeder in jedem Laut Hans Friedrich s Aslatfen ganz von der öligen Mäßhßigkeit die er

haben ſollDas egg gut beſuchte Haus aber ſpendete auf
munternden Beifall

Dr Karl Baer

e e urker gu Hof und Domchors

e e e Rädel und er
Marktkirche ſein diesj es Konzert ſtraffed teſte t llen des Leiters und dermee

elingen konnte

in meiſterhafter Wiedergabe zu bieten vermögen Den Reigen
der Vorführungen eröffnete das gewaltige Credo von

dem Erzvater des polyphonen Kirchengeſanges
e Deutlichkeit der Melodieführung läßt eine volle Verſtänd

lichkeit der Textworte zu läßt die kunſtvollen Stimmenverflech
tungen klar hervortreten und ſo brauſte das erhabene Ton
gemälde bald energiſch ſchreitend bald freudig auffubelnd bald
in wehem Klageton je nach dem Jnhalt der Glaubensſätze wie
eine himmliſche Siegesfanfare durch das Gotteshaus Der ſechs
timmige Crucifixus des Lotti der zu den hervorragendſten

ken italieniſcher Kirchenmuſik zählt führt in die tiefſten
Gründe geſteigerten Leides erhabenſten Weltſchmerzes Die
doppelchörige Miſericordias Domini von Durante einem
hervorragenden Vertreter der in Europa zur Herrſchaft gelangten
neapolitaniſchen Schule ſetzte ſchwermütig ein um mit himm
liſchem Jubel zu enden Auch die Motette Lauda Sion von
Paleſtrina vom Doppelchor formvollendet durch die verſchieden
ten Stimmungen getragen ſtieg auf zu hoffnungsverklärtem
ubelgebet Hierauf ſpielte Herr Drwenſki ein energiſch

iges Präludium und eine wie aus Erz gegoſſene Fuge in
Dur von Johann Sebaſtian Bach Leider ließ er zuweilen

bei ſonſt vortreffli Spiel das Thema in der Stimmenflut
verſinken In der Motette Jeſu meine Freude mit Zwiſchen
chor Terzett und Schlußfuge tritt der göttliche Johann Se
baſtian in all ſeiner majeſtätiſchen Pracht vollendeter Meiſter
ſchaft auf und die rhythmiſche Präziſion des Chores enzzückte

erade in dieſer ſchwierigen Schöpfung auch das verwöhnteſte
hr In dem folgenden achtſtimmigen Pſalm 54 und Pſalm

121 zeigt Albert Becker der ehemalige Direktor des Dom
chores daß der polyphone Satz unbeſchadet ſeiner ernſten kirch
lichen Strenge 9 modernem Einſchlag gefügig zeigt Zwiſchen
beiden Pſalmen ſpielte Drwenſki mit großer Bravour eine
von ihm ſelbſt komponierte vollſtimmige von äußerſt charakte

r Paſſa erk durchflochtene Toccata Den Schluße und Gedenkſpruch Wo iſt ein ſo herrlich

Volk von Joh Brahm ein in ſeinem ernſt und eindring
e und ſeinem prochtvollen Amen inen velenke Werk Kassau

Die Malerna f

18 Jan Die berühmte anzu L u kgeren und tn der preußiſchen Hofoper Frau
Amalia iſt im 71 Lebensjahre geſtorben z

B für die Bayr deauf ſie mit den Wort W e h e r
en ausbrachte In s
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